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BAD SAULGAU

BAD SAULGAU - Die Stadt Bad Saul-
gau hat die letzten 400 Meter der
Schwarzach in einen natürlichen Zu-
stand zurückversetzt: ein weiterer
Schritt zur Umsetzung der europäi-
schen Wasserrahmenrichtlinie.

„Vorher war das Ufer hier steiler
und der Bachverlauf nicht so kurvig“,
erklärt der städtische Umweltbeauf-
tragte Thomas Lehenherr beim Vor-
Ort-Termin an der Schwarzach. Jetzt
schlängelt sich das größte Fließge-
wässer der Stadt gemächlich durch
die Wiesen im Mühlental. Nagelfluh-
Felsen aus der Zeit zwischen den Eis-
zeiten brechen die sanfte Strömung.

Selbst diese Störsteine passen in die
Gegend. Sie stammen aus einer Kies-
grube in der Nähe. Stadtgärtner Jens
Wehner und Mitarbeiter Hans-Peter
Bauer pflanzen die letzten Erlen am
Ufer. Rund 50 von ihnen und weitere
Sträucher säumen auf den letzten
400 Metern bis zur Grenze zu Her-
bertingen die Ufer. In diesem Jahr
wurde die Schwarzach ab der Dot-
schenmühle in zwei Abschnitten
wieder in einen natürlichen Zustand
zurückversetzt. Dieser Tage war der
Endspurt.

Mit dem letzten Stück ist die
Schwarzach auf rund drei Kilome-
tern renaturiert. „Alle Abschnitte,
auf denen es möglich war“ habe die

Stadt Zug um Zug in einen natürli-
chen Zustand zurückversetzt, erklärt
Thomas Lehenherr. Im Jahr 2004/
2005 begann die erste große Renatu-
rierungsmaßnahme auf den ersten
2,2 Kilometern. Nur der erste Ab-
schnitt in der Nähe der Wiesenstra-
ße wurde ausgelassen. „Das muss so
breit und tief bleiben“, erklärt der
Umweltbeauftragte. Nur so könne
der Bach in diesem Bereich das Was-
ser aus einigen Bad Saulgauer Regen-
überlaufbecken fassen.

Jetzt sind auch die letzten Meter
abgeschlossen. Das Gewässer sei
hier zwar andeutungsweise bereits
kurvig gewesen, erzählt Lehenherr.
Nach der Renaturierung sind die Bö-
gen durchs Tal schöner ausgeprägt,
Tümpel und ein größerer Totarm
wurden außerdem angelegt. Steile
Uferböschungen wurden abgeflacht,
Gewässerrandstreifen angelegt und
die kahlen Uferflächen mit Bäumen
und Sträuchern gestaltet.

Ermöglicht wurden diese Maß-
nahmen durch die Flurbereinigung
in Moosheim. So konnten die Ge-
meindegrenzen zwischen Herber-
tingen und Bad Saulgau so verändert
werden, dass die Renaturierung Sinn
macht. Ganz wichtig: die Stadt kam

durch die Flurbereinigung auf der
gesamten Länge in den Besitz von
zehn bis 15 Meter breiten Gewässer-
randstreifen. Auf diesen Flächen
konnte sie den Bach neu modellieren
und das Ufer neu gestalten. Nicht für

die Maßnahmen, aber für den
Grundstückskauf gewährte das Land
einen Zuschuss in Höhe von 70 Pro-
zent. „Insgesamt kommen auf die
Stadt 30 000 Euro Kosten zu“, sagt
Lehenherr.

Jetzt schlängelt sich die Schwarzach bis zur Grenze
Renaturierung abgeschlossen - Stadt macht einen weiteren Schritt zur Umsetzung der EU-Richtlinie

Jens Wehner (links) und Hans-Peter Baur pflanzen Bäume entlang der Schwarzach. Gefühlvoll und mit viel Sinn für die Natur lenkt im Hintergrund Fahrer Michael Riegger, Subunternehmer
der Firma Kelch Park und Garten, den Radlader. FOTOS: RUDI MULTER

Die „Europäische Wasserrahmen-
richtlinie“ sieht vor, dass bis zum
Jahr 2015 Gewässer mit einem
Einzugsgebiet von mindestens
zehn Quadratkilometern in einen
guten Zustand überführt werden.
In Bad Saulgau sind außer der
Schwarzach (3 Kilometer) der
Friedberger Bach (2,5 Kilometer),

der Krähenbach in Fulgenstadt (1
Kilometer), der Krumbach bei
Braunenweiler (400 Meter), der
Kronried- und der Strebelbach
(400 Meter als Ausgleichsmaß-
nahme für die Entlastungsstraße)
und der Äuquellenbach in Groß-
tissen (1,2 Kilometer) renaturiert
worden. (rum)

An Bächen kommt die Natur wieder zum Zug

sagt der städtische Umweltbe-
auftragte Thomas Lehenherr
über die naturnahe Neugestal-
tung der Schwarzach. Sie ist
jetzt bis zur Grenze renaturiert.
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BAD SAULGAU - Bei der Umsetzung
der Schulkonzeption Ü10, Schüler im
Alter von über zehn Jahren, werden
auch gemeinsame Fachräume für die
Brechenmacher-Schule, die Real-
schule und fürs Gymnasium geschaf-
fen. Nun brachte der Gemeinderat
die Planung auf den Weg und vergab
die Leistungen an das Architekten-
team Ludwig Boll und Manfred Gru-
ber aus Bad Saulgau. 

„Geplant ist ein Fachraumzen-
trum als Anbau an das Gymnasium
für alle Schulen. Der Standort wurde
bei der Neuplanung des Gymnasi-
ums als Erweiterungsbau UZ 4 vor-
gesehen. Durch die enge Verknüp-
fung der Fachräume für das Gymna-
sium ist der Standort zwingend vor-
gesehen“, machte Peter Kliebhan im
Gemeinderat deutlich. Der Stadtbau-
meister erläuterte, dass das Regie-
rungspräsidium Tübingen und das
zuständige Schulamt nach einer Be-

gehung aller Schulen den fehlenden
Fachraumbedarf gemäß Schulbau-
förderrichtlinien festgestellt haben. 

Die Planunterlagen samt Kosten-
schätzung übernimmt nun das Ar-
chitektenteam Boll und Gruber, da-
mit diese im Februar 2012 beim Re-
gierungspräsidium in Tübingen sind.
„Wir müssen schnell vorwärtskom-
men, damit die Planung im Februar
beschlussreif beim RP liegt. Dabei
geht es vor allem auch um Zuschüs-
se“, sagte Bürgermeisterin Doris
Schröter. Der Prozess müsse sofort
beginnen und werde von einem
Kompetenzteam aus Schulleitung,
Verwaltung und Eltern begleitet. Mit
dem ersten Bauabschnitt, der Erwei-
terung am Gymnasium, werde dann
bald begonnen. Sprecher der Frak-
tionen stimmten zu, erinnerten in
dem Kontext aber auch an die not-
wendige Sanierung des Altgebäudes.
Es soll eine Planung aus einem Guss
entstehen und die vollen Fördermög-
lichkeiten ausgeschöpft werden. 

Gemeinderat bringt Plan für
Schulräume auf den Weg

Es wird für die Schulen ein Fachraumzentrum 
am Störck-Gymnasium angebaut

Von Marcus Haas
●

BAD SAULGAU (sz) - Am vergange-
nen Sonntag entlockte Richard Frey
den Gästen einen donnernden Ap-
plaus für die Stadtwerke für die Sa-
nierung im Foyer des Hallenbades.
Drinnen tummelten sich Groß und
Klein beim Tag- und Nachtschwim-
men. 

Zehn Stunden herrschte fröhli-
ches Treiben im kühlen Nass. „Das
ist wunderschön geworden“, sagte
Dafina Ramadani, die mit ihren Nef-
fen und Nichten Rutsche, Sprudeldü-

se und Stauwehr im Kinderplansch-
becken ausgiebig testete, was Stadt-
rat Gerd Stolz als einen „Traum für
kleine Kinder“ bezeichnete. Den grö-
ßeren Jungs und Mädels, wie Amelie
Pfeiffer etwa, gefällt das Lehr-
schwimmbecken, in dem man sich an
diesem Tag mit allerlei Gummiwas-
sertieren so richtig austoben kann. 

Und weil Schwimmen hungrig
macht, gibt’s zwischendurch zur
Stärkung am Bistro Donuts oder But-
terbrezeln. Die TSV-Schwimmabtei-

lung, der Tauchclub, das Tri-Team
und die DLRG-Ortsgruppe nutzten
diesen zweiten Eröffnungstag, um
mit Vorführungen und Mitmachan-
geboten Einblicke in ihre Vereinsar-
beit zu bieten. „Das wird hervorra-
gend angenommen“, freute sich Jür-
gen Engst, der Vorsitzende der
DLRG-Ortsgruppe Bad Saulgau. Was
sich Stadt und Stadtwerke auch für
den künftigen regulären Badebetrieb
wünschen, der seit Dienstag, 6. De-
zember, läuft.

Fröhliches Treiben herrscht im Nass
Zweiter Eröffnungstag im Hallenbad

Endlich: Nach elf Monaten tummeln sich Groß und Klein wieder in „ihrem“
Hallenbad. FOTO: WORTSCHATZ

Die neuen Öffnungszeiten im
Hallenbad: Montag geschlossen;
Dienstag von 16 bis 21.30 Uhr;
Mittwoch von 6.30 bis 8 Uhr
und von 16 bis 21.30 Uhr; Don-
nerstag von 16 bis 21.30 Uhr;
Freitag von 14 bis 20 Uhr;
Samstag von 10 bis 20 Uhr;
Sonntag von 8 bis 18 Uhr. Infos
unter www.stadtwerke-bad-
saulgau.de im Internet.

Neue Öffnungszeiten
im Hallenbad

Nagelfluh-Felsen geben der neuen Natürlichkeit des Bachverlaufs eine
besondere Note.

Von Rudi Multer
●

SZ verlost fünf CDs
BAD SAULGAU (sz) - Die Schwäbi-
sche Zeitung Bad Saulgau verlost
heute fünf CDs der mitwirkenden
Künstler bei „Hansy Vogt und seine
klingende Bergweihnacht“, die am
Samstag, 10. Dezember, ab 20 Uhr
im Stadtforum über die Bühne geht.
Gewinnen ist ganz einfach. Rufen
Sie am heutigen Mittwoch ab 11 Uhr
unter der Telefonnummer 075 81/
205 41 in der Redaktion in Bad Saul-
gau an. Die ersten fünf Anrufer
gewinnen. Viel Glück!

Tipp des Tages
●

BAD SAULGAU (sz) - Am Montag, 12.
Dezember, feiern die Chalais-Freun-
de ab 19.30 Uhr ihre Adventsfeier im
„Adler“. Hierzu sind alle Mitglieder
und vor allem auch die diesjährigen
Gastgeber herzlich eingeladen. Da
Stefan Lutz für uns ein kleines Essen
bereithält, sollten sich alle, die teil-
nehmen möchten, bei Beate Schrei-
ber unter Dr.Norbert.Schreiber@t-
online.de per E-Mail oder telefo-
nisch unter 07572/64 10 bis Samstag,
10. Dezember, anmelden. Unter die-
sen Kontaktdaten gibt es auch weite-
re Informationen. Da dieses Jahr kein
Nikolaus kommen wird, haben sich
die Vorsitzenden überlegt ein
„Schrottwichteln“ auszutragen. Da-
zu sollten alle Teilnehmer ein kleines
Geschenk aus dem heimischen Fun-
dus, schön verpackt, mitbringen. Es
darf auch etwas Selbstgebasteltes
sein – jedenfalls nichts, was man ex-
tra noch kaufen müsste, das man aber
gerne und guten Gewissens ver-
schenken kann. Wer noch eine schö-
ne Weihnachtsgeschichte beitragen
möchte, darf dies gerne tun. Der Vor-
stand bedankt sich auf diese Weise
nochmals bei allen, die zum Gelin-
gen des 30-jährigen Jubiläums der
Partnerschaftsfeiern hier und in
Chalais beigetragen haben und
wünscht allen Mitgliedern und
Freunden eine besinnliche Advents-
zeit, schöne Weihnachtsfeiertage
und einen guten Rutsch ins Neue
Jahr. Joyeux Noël et une Bonne
Année 2012.

Chalais-Freunde
laden zur

Adventsfeier
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Adventswanderung
BAD SAULGAU (sz) - Zum Ab-
schluss des Wanderjahres 2011 lädt
die Albverein-Ortsgruppe Bad
Saulgau ihre Mitglieder und Gast-
wanderer am Sonntag, 11. Dezem-
ber, zur Adventswanderung ein.
Abmarsch ist um 13.30 Uhr auf dem
Parkplatz beim Buchauer Amtshaus.
Ziel: Braunenweiler. Gegen 17 Uhr
ist Ausklang im Hotel-Gasthof
„Schwarzer Adler“. 

Kurz berichtet
●

freddy
Textfeld
SZ 7.12.2011




